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BetreƯ: Input FFG und dazugehörige Vorhaben 

 

Lieb

wie versprochen, hier die Punkte zum FFG und den zwei dazugehörigen Vorhaben: 

1.         FFG 

(siehe MPA-Einreichung im Anhang) 

2.         Investitionsverpflichtungen 

- Die vorgeschlagene Investitionsverpflichtung, mit komplexen und hohen Unterquoten, 
die vorschreiben, in welche Art von Inhalten investiert werden soll, würde das politische 
Ziel, Deutschland zu einem führenden Produktionsstandort zu machen, gefährden und 
massive Risiken für die deutsche Produktions- und Medienlandschaft darstellen. 

- Eine solche De-facto-Kaufgarantie für Produzenten würde den positiven EƯekten von 
Steueranreizen entgegenwirken. 

- Es ist daher weder notwendig noch angemessen, Details einer solchen Initiative zu 
diskutieren, und wir bleiben grundsätzlich gegen diese Initiative. 

- Angesichts eines hohen Investitionsniveaus, einer gesunden Produzentenlandschaft und 
eines hohen Wettbewerbs um Nachfrage besteht keine Notwendigkeit, in den 
funktionierenden Markt mit Investitionsverpflichtungen einzugreifen. Es gibt keine 
Studie, die tatsächlich einen Bedarf für regulatorische Maßnahmen und ein 
Marktversagen nachweist. 

- Eine Investitionsverpflichtung fördert Deutschland nicht als Produktionsstandort. 

- Mit einer gesetzlichen Rechtewahrung und der De-facto-Enteignung des Auftraggebers 
nach fünf Jahren werden grundlegende Marktprinzipien untergraben, und jede 
Verbindung zwischen Risikobereitschaft und Vergütung löst sich in Luft auf, was die 
Vertragsfreiheit untergräbt. Marktgetriebene Lösungen haben sich als flexibel und 
zweckmäßig erwiesen, um auf Marktgegebenheiten und Verbrauchernachfragen zu 
reagieren. 

3.         Steueranreize 

- Wir begrüßen die Ankündigung der „Wachstumsinitiative“ der Bundesregierung, 
einschließlich eines überarbeiteten Produktionsanreizes, um Deutschland als Standort 
für Film- und Serienproduktionen wettbewerbsfähiger zu machen. 

- Wir begrüßen diese Initiative, da sie das Potenzial hat, Deutschland als Standort für Film- 
und Serienproduktionen zu stärken, Investitionen aus dem Ausland anzuziehen und zu 
einem internationalen Produktionszentrum zu machen, was der deutschen Filmindustrie 
insgesamt zugutekäme. 

- Der Vorschlag der BKM, obwohl er nur ein „Diskussionsentwurf“ ist, ist eine sehr gute 
Grundlage für Diskussionen. Sollte er allein umgesetzt werden, würde dieses Instrument 



Deutschland in die Spitzengruppe der attraktiven Produktionsstandorte katapultieren. Es 
kann jedoch nicht erfolgreich sein, wenn gleichzeitig Investitionsverpflichtungen 
eingeführt werden, die alle Vorteile zunichtemachen, regulatorische Belastungen 
schaƯen und ein investitionsfreundliches Klima sowie letztlich das politische Ziel des 
Wachstums der Branche gefährden würden. 

 Erfahrungen aus anderen Ländern und Regionen (z.B. Spanien, Großbritannien) zeigen 
deutlich, dass Steueranreize und ein investitionsfreundliches Klima zu nachhaltigem 
Wachstum führen und mittelfristig erhebliche zusätzliche Einnahmen für den Staat 
bedeuten können.  

 Damit das Modell der Steueranreize funktioniert, muss es ohne eine Investitionspflicht 
umgesetzt werden. 

 Je weniger Regulierung in Bezug auf weitere Anforderungen, desto besser sind die 
Wachstumsaussichten. 

Vielen Dank für diese Möglichkeit und bis ganz bald, 
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